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Optimierte Version mit leichten Anpassungen

Liebe Freund*innen,

wenn wir heute mit unseren Eltern, Freund*innen, Partner*innen,
oder Kolleg*innen über Politik sprechen, hören wir oft keine
Begeisterungsstürme – weder über die Bilanz der
Ampelregierung noch immer über unsere eigene Performance als
Bündnisgrüne. Stattdessen begegnen uns häufig Ablehnung oder
Skepsis.

Natürlich können wir auf 16 Jahre unionsgeführte Regierung
verweisen. Doch die Realität ist: Die Menschen verbinden
aktuelle Probleme fast immer mit der aktuellen Regierung. Wir
haben es gerade bei der US-Wahl gesehen – und auch hier wird
dieses Muster wirken.

Zu wenige Menschen trauen uns derzeit zu, ihre Lebensqualität
spürbar zu verbessern. Zu wenige glauben, dass wir die richtigen
Ideen für Deutschland, Europa oder gar den Planeten haben. Und
das Schwerwiegendste: Viele denken, wir verstehen nicht, wo ihre
Sorgen wirklich herkommen. Gleichzeitig sind
Wahlentscheidungen immer mehr von Emotionen und
Sympathien für Persönlichkeiten geprägt. Das mag man gut oder
schlecht finden – aber es ist die Realität, in der wir als Partei
handeln müssen.

Und doch bin ich überzeugt: Wir haben die Antworten, die
gebraucht werden.

Die letzte Bundesdelegiertenkonferenz hat gezeigt, dass wir
faktenbasiert, lösungsorientiert und innovativ arbeiten. Wir
haben Köpfe und Konzepte, die Zukunft gestalten können. Doch
die vorgezogenen Wahlen lassen uns kaum Zeit, diese Ideen in
sorgfältigen Kampagnen zu verankern und unser Personal
strategisch aufzubauen.

Deshalb geht es jetzt um Klarheit und Präsenz. Wir müssen die
drängendsten Themen – von Wirtschaft über Migration,
Klimawandel, sozialem Zusammenhalt bis hin zu Bildung – mit
überzeugenden, greifbaren Lösungen verbinden. Und wir
brauchen Personen, die nicht nur über Lösungen reden, sondern sie sichtbar verkörpern. Die keine Angst
haben, klare Positionen einzunehmen und sich dem Klein-Klein und den Phrasen verweigern, die so
viele Menschen zu Recht frustrieren.

Dafür möchte ich mich einbringen. Auch mit meiner beruflichen Erfahrung als Berater für digitale
politische Kampagnen und nun als selbstständiger Experte für den Schutz vor
Desinformationskampagnen. Als Delegierter für die Wahlversammlung unseres Landesverbandes will
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ich dazu beitragen, dass wir die stärksten Persönlichkeiten auf unsere Landesliste wählen – Menschen,
die mit Leidenschaft und Kompetenz für einen spürbaren, progressiven Wandel stehen.

Ich bitte dich daher um dein Vertrauen und deine Stimme, damit ich neben meiner Rolle als Delegierter
auf der LDK auch an der Wahlversammlung teilnehmen und unsere bündnisgrünen Werte stark
vertreten kann.

Vielen Dank!
Linus



Lebenslauf, Jochen Wermuth 

1969 geboren in Boston, USA, als
Sohn deutscher Fulbright Studenten,
ältester von vier Brüdern

1988 Mittlere Reife, Gutenberg
Gymnasium Mainz

1992 Master in Economics, Bachelor
in Mathematik, Brown University,
USA

1992-1997 Doktorand,
Volkswirtschaft, Balliol College,
Universität Oxford, Großbritannien

1992-heute Unterstützer und
gelegentlicher Aktivist, Greenpeace

1993–1997 Volkswirtschaftlicher
Berater der Regierung Boris Jeltsins,
IWF und Weltbank Programme

1996 Unterstützung Wahlkampf
Boris Jeltsin von 6 % auf 51 % in
sechs Monaten

1997-1998 Head of Debt Capital
Market Origination EE, Deutsche
Bank, finanzielle Unabhängigkeit

1999 Unterstützung der Anti-
Korruptionsplattform Transparency
International

1999-heute Managing Partner,
Family Office Wermuth Asset
Management

2003 Öffnung „Greater Europe Fund“,
über 10 Jahre 30 % Rendite pro Jahr

2011 Gründung „Green Gateway
Fund“

BT-1 Jochen Wermuth

Tagesordnungspunkt: 4. Wahl: Direktkandidat:in im Bundestagswahlkreis Berlin-Mitte (Wahlkreis
74)

Ich kandidiere als Bundestagsdirektkandidat von Bündnis90/Die
Grünen für Berlin Mitte, weil ich meine Wirtschafts-, Aktivisten-
und Wahlkampferfahrung einbringen möchte für mehr
Gerechtigkeit in Berlin-Mitte, Deutschland, Europa und der Welt.

Die Marktkräfte stehen heute hinter einem bezahlbaren,
gesunden, selbstbestimmten, gerechten sowie nachhaltigen
Leben für alle Menschen, egal wo sie geboren werden.

"The force is with us".

Jetzt gilt es die Marktkräfte intelligent zu nutzen. So kann man z.
B.

- ganz Berlin erschwinglich, offen, frei, wettbewerbsfähig und
klimaneutral gestaltenzur Weltexpo 2035 "Ganz Berlin eine
Weltausstellung der Nachhaltigkeit;"

- das Potenzial der Stadt Berlin als eines der letzten
tatsächlichen "Home of the free" heben und die schlausten und
kreativsten Menschen aus Berlin, Deutschland und aller Welt
anziehen, durch Rechtsstaatlichkeit und Toleranz, aber auch
durch eine effiziente Verwaltung und einer sozialen Infrastruktur,
die es jedem erlaubt Familie und Arbeit zu verbinden. Vor allem
Frauen, junge Menschen und Menschen mit
Migrationshintergrund können noch viel besser dabei unterstützt
werden, sich ins Wirtschaftsleben einzubringen;

- die Heiz- und Kühlkosten durch marktfinanzierte Dämmung und
Wärmepumpen an "Kalten Nahwärmenetzen" reduzieren, ohne,
dass Besitzer selbst investieren müssen;

- Wohnkosten senken und tatsächlich auf 100 Jahre fixieren,
indem der Staat günstige 100-jährige Immobilienkredite für alle
zur Verfügung stellt, die dann in der Tilgung (1% pro Jahr) und
einem Zins von 3% pro Jahr insgesamt bei 4% Kosten liegen statt
etwa 5% Mietrendite, also etwa 20% günstiger sind als zu Mieten
und auf 100 Jahre fixe Kosten bieten, wonach sie auf (fast) Null
fallen. Um gleichzeitig so frei in der Wohnortswahl und in der
Wahl der Wohnungsgröße zu bleiben wie es Mieter:innen heute
sind, sollte die Grunderwerbsteuer für den Hauptwohnsitz
abgeschafft werden, aber für weitere Immobilien erhöht werden
und der langfristige Kreditvertrag dank Blockchain kostengünstig
an Nachkäufer übergeben werden können;

- Berlin endlich zu einem nachhaltigen internationalen
Transporthub machen, indem man Tegel als europäischen
Hyperloop-Hub etabliert, von wo aus man dann mit 1000km/h
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2012 Vater von drei Kindern

2012 Mitgründer 
www.divestinvest.org
Investorenbewegung, ab 2024 > €40
000 Milliarden u.V.

2012-heute ausschließlich
Klimaimpact Investments,
Mitinitiator GIIN, TONIIC 100%ers 

2016 Gründung „Green Growth Fund
2“

2017 „Habemus Elektroauto“
Leihgabe an Papst Franziskus, Plan
zur Vatikan-Dekarbonisierung

2017 – 2024 Staatsfonds KENFO,
Anlageausschussmitglied

2017 Unterstützung der Grünen im
Bundestagswahlkampf mit Social
Media Campaign für Cem

2019 Mitinitiator 
www.germanzero.org

2021 Kampagne „Wirtschaft für
Wandel“ zur Unterstützung grüner
und liberaler Politik

2022 Unterstützer 
www.klimaneustart.berlin

2023 Co-Author Leitfaden zur
Klimaneutralität Berlins bis 2030 
www.goodfuture.berlin

2023- heute Investor in „Exponential
Organizations“: schnell wachsend
zur Klimaneutralität beitragen The
Mobility House (TMH), Hardt
Hyperloop, NexWafe, Solar Foundry,
Plagazi, Ellona, Mobion, ReFresh
Global, Kora Sustainability 

2023-heute Unterstützer 
www.holoceneproject.org
Entwicklung eines Plans, um im
Holozän zu bleiben

2023-heute Unterstützer 
www.switchcoal.org : -25 %
weltweiter Emissionen mit Wind-
solar-Batterie

2024-heute Unterstützer „Team
Robert“ mit Paul Hilder
(Datenwahlkämpfer für Tusk und
Stammer) 

schneller, zu niedrigen Kosten, mit 1/10tel des Energieverbrauchs
eines Flugzeugs und emissionsfrei in etwa einer Stunde in
Amsterdam, Paris, London, Oslo, Warschau oder Mailand, in 1 ½ in
Kiew, in unter 2h in Moskau und knapp über zwei in Madrid sein
kann - und in 10 Minuten vom Hauptbahnhof zum Flughafen
Berlin-Brandenburg für klimaneutrale Interkontinentalflüge, alles
bei Deutschlandticketpreisen;

- Berlin als weltweite Wirtschaftsmetropole wiederaufblühen
lassen, mit vielen neuen nachhaltigen Unternehmen, die genauso
umweltfreundlich,innovativ wie profitabel sind und von Berlin
aus nachhaltige Technologien und Projekte in die Welt bringen
können. Als Climate Impact Investor habe ich einen Überblick
über viele Firmen, die in Berlin erfolgreich sind oder sein
könnten und auch weltweit exponentiell wachsen könnten. Das
gibt mir die Zuversicht, dass wir in Berlin, Deutschland und
Europa wieder wettbewerbsfähig werden können und so
gleichzeitig unsere Werte verteidigen können - wenn wir nur
aufhören die alten fossilen Industrien weiter zu subventionieren
wie es die anderen Parteien wollen;

- Deutschlands perverse Erbschafts- und Schenkungssteuer
reformieren, nach der bisher jeder der sich es leisten kann, sein
Vermögen in eine operative Firma zu packen, steuerfrei
davonkommt, während alle anderen aber brav 30% Steuern
zahlen müssen. Anteile an vererbten Firmen oder Wohnungen
können privatwirtschaftlich mit langfristigem Horizont verwaltet
werden, so dass man durch Erbschaft nicht gezwungen wird das
Familienheim oder die Familienfirma zu verkaufen oder in
hohem Alter beleihen zu müssen;

- durch eine CO2-Lenkungsabgabe (oder einem European
Emission Trading System (ETS) Minimalpreis) zu
gesellschaftlichen Vollkosten laut Umweltbundesamt von €200/
Tonne CO2 (abdiskontierte €700) und gleichzeitiger pro-Kopf
Ausschüttung von €200/Person/Monat für alle EU-Bürger:innen,
kann man den handelnden Personen in der Gesellschaft erlauben
für weniger CO2 Verbrauch belohnt zu werden. Dazu braucht man
eine gleichzeitige Besteuerung von Importen in die EU, was unter
Nutzung des EU-Carbon Border Adjustment Mechanismus (CBAM)
seit diesem Jahr erstmals möglich ist. Außerdem muss man Geld
verteilen können, was jetzt auch erstmals möglich ist. So bekäme
eine vierköpfige Familie €800 im Monat und könnte dann
entscheiden, ob sie CO2-intensiv oder nicht leben will. Die 1%
der reichsten Menschen, die so viel CO2 verbrauchen wie 50%
der Weltbevölkerung gemeinsam würden den fairen Preis für
Ihren CO2 Konsum bezahlen, hätten aber natürlich auch die
Chance und erstmals auch das finanzielle Interesse, ihren
Verbrauch und damit ihre Kosten zu reduzieren. 28 Nobelpreisträger und 2000 Volkswirte aus allen
politischen Richtungen unterstützen daher eine solche „Carbon tax and dividend“ als sinnvollstes,
marktbasiertes und sozial gerechtes Instrument, um den Klimawandel noch schnell genug
zurückzudrehen. Siehe www.econstatement.org ;
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- der Ukraine und den Frauen im Iran helfen, indem der erste Agenda-Punkt bei den Ukraine-
Unterstützungssitzungen in Ramstein sein sollte: wie viele fossile Energien habt ihr im letzten Monat
verbraucht? Denn mit diesem Verbrauch, egal woher die fossilen Energien kommen, haben wir deren
weltweite Nachfrage, deren Preise und damit Russlands und Irans Staatseinnahmen nach oben
getrieben. Die CO2-Lenkungsabgabe ist daher auch die einzig wirklich effiziente Sanktion gegen
Russland, gegen den Iran und andere fossile Energie generierende Länder und Firmen, die oft
gemeinsam haben, dass sie demokratische Parteien und Frauen zu unterdrücken suchen, um ihre
Geschäfte ungestört weiter betreiben zu können. Nach über 7000 Sanktionen boomt die russische
Wirtschaft immer noch, die Staatseinnahmen sind höher als vor dem erneuten Angriff auf die Ukraine
am 24.02.24. Um die Ukraine und Europa zu verteidigen und um Frauen im Iran zu schützen, müssen wir
eine CO2-Lenkungsabgabe einführen. Dann würden die Marktkräfte auch hinter den Frauen in Iran und
den Menschen in den ukrainischen Schützengräben stehen. Schweden und Kanada haben schon eine
Carbontax und Dividend. Wir können das in der EU ebenfalls, und wir können damit ein Signal setzen,
das Unternehmen weltweit beeinflussen wird, da sie pro Tonne CO2 in ihren Produkten an der EU-
Außengrenze die CO2-Lenkungsabgabe zahlen müssen. Daher werden Firmen weltweit versuchen ihre
CO2-Intensität zu reduzieren, wodurch die Nachfrage nach fossilen Energien und die Einnahmen Putins
fallen.

Kurz: Wir leben in einer Welt voller Chancen, vor allem für Berlin-Mitte, Berlin, Deutschland und die EU.

Um diese Chancen nutzen zu können, braucht es Menschen mit Wirtschaftskompetenz in der Grünen
Partei, im Bundestag und in der Regierung. Ich stehe zur Verfügung, um dazu beizutragen, dass es für
alle offensichtlich wird:

Bündins 90/Die Grünen = Wirtschaftskompetenz.

Es braucht außerdem Menschen mit Wahlkampferfahrung, bei denen das unmöglich Erscheinende
möglich wurde. So half ich bei Boris Jeltsins Wahlkampf mit, der von 6% in den Umfragen in sechs
Monaten auf 51% der Stimmen kam. So unterstützte ich die Grünen in Baden-Württemberg, Berlin,
Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und im Bund. So arbeite ich heute daran Spender:innen
für die Bundestags-Kampagne der Grünen mit Unterstützung von Paul Hilder zu gewinnen, der Donald
Tusk in Polen und Keir Stammer in Großbritannien gegen alle Erwartungen durch datengebriebene
Wahlkämpfe zum Sieg verhalf, und der heute Franziska Brantner und „Team Robert“ berät.

Letztlich braucht es Menschen, die sich nicht von Wirtschaftslobbyisten oder anderen austricksen lassen
oder die sich von Medienattacken und leider auch physischen Attacken einschüchtern lassen. Wenn
man als Greenpeace Aktivist schon von russischen Sicherheitskräften mit Kalashnikovs gejagt wurde
weiss man Gefahren umzugehen. Letzlich braucht es Menschen, die an das scheinbar Unmögliche
glauben und sich dahin bewegen, Menschen, die bei jedem Rückschlag immer wieder aufstehen und
erst recht weitermachen und immer wieder das Gemeinwohl hochhalten. Deshalb halte ich es für
wichtig, dass Unternehmer:innen und Selbstständige und Volkswirt:innen mit Gewissen ins Parlament
kommen.

Beim Fundraising für die Grünen höre ich immer wieder: wenn Du Kandidat wärst, dann hätte ich
Vertrauen, dass hier keine Verbotspartei oder eine "ich wünsch mir was" Partei am Start ist.

Ich antworte jedes Mal gerne: Ich habe in den USA, in Russland, in Grossbrittanien und Frankreich
gelebt und in der ganzen Welt Geschäfte gemacht – aber bei den Grünen habe ich tatsächlich einige
der schlausten, motiviertesten, aufrichtigsten, optimistischsten und lebenslustigsten Menschen
getroffen. Der Grundsatzprogramms Konvent der Grünen am Werbellinsee war z.B. war einer der
Höhepunkte meines Lebens. Mit sovielen schlauen Menschen zusammen zu sein die im Interesse der
Gesellschaft handeln ist wirklich selten. Wir sind anderen Parteien ellenweit voraus, einfach durch die
Regel, dass die ersten Listenplätze immer an Frauen gehen, und kein Mann redet bevor nicht eine Frau
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gesprochen hat. Wie Barack Obama schon sagte: wäre die Welt von Frauen regiert, wären unsere
Probleme in zwei Jahren gelöst.

Trotzdem besteht der Eindruck, dass es uns angeblich an Wirtschaftskompetenz im Vergleich zu SPD,
CDU/CSU oder FDP fehlt. Auch wenn ich das für unseriös halte, trage ich gerne tatsächliche
Wirtschaftskompetenz bei. Ich biete meine Kompetenz als Mathematiker, Volkswirt und Unternehmer an,
freue mich aber natürlich auch, wenn eine Frau mit ähnlicher Kompetenz das Direktmandat ebenfalls
anstrebt und dazu beiträgt, dass wir in Berlin Mitte und in ganz Deutschland ein fulminantes Resultat
einfahren. Ich unterstütze den Prozess auf jeden Fall:

Wir haben Antworten, wir haben ein Programm für die Zukunft. Wir drehen das Rad nicht zurück, wir
stecken den Kopf nicht in den Sand. Wir sind stolz auf unsere Werte: Demokratie, Rechtsstaatlichkeit
und Nächstenliebe sowie auf unser Land, dass aus seiner Geschichte gelernt hat. Wir sind die einzig
tatsächlich kompetenten liberalen, konservativen und sozialen Kräfte.

Wir tragen die Verantwortung für die Zukunft von Berlin-Mitte, Berlin, Deutschland als fünftgrößte
Volkswirtschaft der Welt und größte Wirtschaft in der EU, und damit für die EU, einen der drei größten
Wirtschaftsräume, und dadurch für die Welt. Die Standards und Spielregeln, die wir in Deutschland und
der EU etablieren, wirken sich weltweit aus.

Die Wahl am 23. Februar 2025 ist eine historische. Wir werden alles geben sie in Mitte und in
Deutschland zu gewinnen - geradeweil wir unterschätzt werden, haben wir eine Chance. Gerade weil wir
angegriffen werden, werden wir stark sein.



Über Mich

Geboren 1993
Sozialwissenschaftlerin
Lebe im Gesundbrunnen

Politisch

Seit 2021 Eure
Bundestagsabgeordnete
2020-2021 Mitglied der BVV
Mitte, Sprecherin für
Klimaschutz und
Grünflächen
2019 Kandidatin für das
Europaparlament
2016-2021 Mitglied im
Landesvorstand
Seit 2015 Mitglied des KV
Mitte

Du willst mehr wissen?

Mail:
Hanna.steinmueller@posteo.de
insta: @hanna_steinmueller
twitter: @HanSteinmueller

BT-2 Hanna Steinmüller 

Tagesordnungspunkt: 4. Wahl: Direktkandidat:in im Bundestagswahlkreis Berlin-Mitte (Wahlkreis
74)

Liebe Freundinnen und Freunde,

vor drei Jahren haben wir endlich wahr gemacht, was wir uns
schon mehrfach vorgenommen hatten - das erste grüne
Bundestags-Direktmandatin Berlin-Mitte. Viele von Euch waren
damals schon dabei und haben in einer tollen Teamleistung
dafür gesorgt, dass fast jede*r dritte Wähler*in Grün gewählt hat.

Seitdem darf ich diesen wunderbaren Wahlkreis im Deutschen
Bundestag vertreten und eure Abgeordnete sein. Anfang des
Jahres haben wir bewiesen, dass das keine Eintagsfliege ist: Die
Wähler*innen haben uns in der Wiederholungswahl erneut ihr
Vertrauen für unsere und meine Arbeit ausgesprochen.

Mit Zuversicht statt Zaudern

Aber zur Wahrheit gehört auch: Die Zeiten haben sich seit 2021
grundlegend verändert. Von der Aufbruchsstimmung zu Beginn
der Ampel-Koalition ist heute kaum noch etwas zu spüren, die
Verunsicherung in der Gesellschaft ist groß. Pandemie-Jahre,
Putins Krieg und die darauf folgenden Preissprünge haben auch
in unseren Nachbarschaften Spuren hinterlassen.

Wir müssen diesen Stimmungsumschwung ernst nehmen.
Zugleich sollten wir auch immer wieder aufzeigen, was alles 
Gutes in den letzten 3 Jahren passiert ist: Wir haben die
Erneuerbaren Energien auf ein Rekordniveau gehoben, den
Mindestlohn erhöht und das Selbstbestimmungsgesetz auf den
Weg gebracht. Mit dem Kita-Qualitätsgesetz und dem
Startchancen-Programm schaffen wir mehr Chancengerechtigkeit
– auch konkret an 13 Schulen hier in Mitte. Das neue
Staatsangehörigkeitsrecht ermöglicht vielen Menschen, die in
unserem Bezirk seit Jahren oder Jahrzehnten leben, endlich
demokratische Teilhabe. Diese Liste lässt sich noch lange
fortsetzen. Wir haben gezeigt, dass wir durch eine
Regierungsbeteiligung den Unterschied machen und das Leben
der Menschen schon jetzt und in Zukunft spürbar verbessern.

Diesen Weg will ich weitergehen, mit Robert an der Spitze. Wir
machen ein Angebot an alle, die an eine klimaneutrale Zukunft in
einer sozial gerechten und vielfältigen Gesellschaft glauben –
und die für ein friedliches und freiheitliches Europa einstehen. Lasst uns gemeinsam diese Stimme sein,
klarer und entschlossener als je zuvor. Das wird nicht immer einfach sein, aber statt sich
zurückzuziehen, ist gerade jetzt die Zeit aktiv zu werden - und genau deshalb möchte ich mit eurer
Unterstützung noch einmal antreten!
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Wohnungspolitik mit Breitenwirkung

Seit drei Jahren kämpfe ich im Bundestag für dauerhaft bezahlbaren Wohnraum und für einen
Wohnungsmarkt, der sich an den Menschen und ihren Lebensrealitäten orientiert. Erste Schritte für
mehr bezahlbaren und klimagerechten Wohnraum sind wir in der Ampel-Koalition bereits gegangen.
Trotz Bremsklotz-FDP habe ich erfolgreich die Erhöhung des Wohngelds verhandelt. Wir haben die CO2-
Kosten fair zwischen Mieter*innen und Vermieter*innen aufgeteilt. Und ich habe die Einführung der
Neuen Wohngemeinnützigkeit - 10 Jahre haben wir Grüne dafür gekämpft - Wirklichkeit werden lassen.

Ich stehe für eine Wohnungspolitik, die eine echte Breitenwirkung entfaltet. Die auch bei den Menschen
im Wedding und Moabit ankommt, für die die steigenden Mieten eine existenzielle Bedrohung
darstellen. Die Angst haben, aus den Kiezen verdrängt zu werden, die sie seit vielen Jahren ihr Zuhause
nennen. Die verzweifelt ihre erste Wohnung, ein WG-Zimmer oder nach einer größeren Wohnung für
sich und ihre Familie suchen. Für mich ist deswegen klar: Wir Grüne haben wohnungspolitisch viel
erreicht, aber wir sind noch lange nicht am Ziel. Ich will weiterkämpfen – für ein soziales Mietrecht, das
auch durchgesetzt wird, für mehr bezahlbaren Wohnungsbau und vielfältigere Wohnformen, für ein
Wohnen in allen Lebenslagen. Kurzum: Für eine Wohnungspolitik, die allen Menschen Sicherheit gibt
und den sozialen Zusammenhalt in unseren Kiezen schützt.

Berlin-Mitte: Ein gemeinsamer Ort für uns alle!

Mitte ist unser gemeinsames Zuhause, deswegen war ich in den letzten Jahren in allen Ecken des
Bezirks unterwegs. Egal ob Thementage, Bürger*innensprechstunden oder Sommertouren. Ich war mit
Initiativen, Vereinen und Unternehmen in Kontakt, um zuzuhören und die kleinen und großen Probleme
zu lösen, oft zusammen mit dem Bezirksamt, der BVV und den Abgeordneten der Landesebene.
Besonders stolz macht mich dabei immer wieder: Mitte ist Vorreiterin und zeigt, wie wir als Gesellschaft
gut zusammen leben können. Ganz viel funktioniert hier, weil Menschen aus aller Welt hier leben und
arbeiten und unseren Bezirk liebens- und lebenswert machen. Aber wir müssen weiter daran arbeiten,
dass Mitte ein gemeinsamer Ort für uns alle bleibt. Das möchte ich mit Euch fortsetzen.

Lasst uns gemeinsam kämpfen: Für ein Land, das einfach funktioniert. In dem jede und jeder ein
bezahlbares und passendes Zuhause findet. Für eine Gesellschaft, die ihre Vielfalt als Stärke begreift.
Für ein Berlin-Mitte in dem sich jede und jeder willkommen fühlt. Und für die Bewahrung unserer
Lebensgrundlagen, damit mein Kind und kommende Generationen gut aufwachsen können.

Wir sind noch lange nicht fertig. Packen wir es an. Ich freue mich auf den Wahlkampf mit Euch!

Eure
Hanna
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